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Beilage zu Nr . 290 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 1 V Dezember 1800 .

, Deutschland
München , 7 . Dez . ( Sch . M .) Die Mitglieder der Kom¬

in ission zur Auseinandersetzung des ehemaligen Bund es¬
se stungS - Eigenthums sind vom König von Bayern
viit Orden ausgezeichnet worden . — In Folge ihres früheren
Beschlusses, für die hiesige Stadt einen Schulrath anzu-
stellen, welcher geistlichen Standes nicht sein dürfe, haben die
beiden Gemeindekollegien jetzt den Schullehrer Jngerle ,
eine sehr bewahrte pädagogische Kraft, zu dieser Stelle er¬
wählt . Gegenüber den Ultramontane» wird derselbe , den sie
jetzt schon , ohne daß er noch daS mindeste hat thun können ,
mit Koch bewerfen , einen harten Stand haben . — Das mit
großem Pomp angekündigte Unternehmen einer Aktien -
hrau erei in München ist wieder aufgegcben, und die darauf
gezeichneten, bezw . eingezahlten Beträge werden laut heute er¬
schienener Bekanntmachung an den Zeichuungsstellen wieder
zmückerstattet.

Aus Thüringen , 6 . Dez . Die zwischen Sachsen-Weimar,
Sachsen -Meiningen und Sachsen-Koburg- Gotha verabredeten
Konferenzen zur Besprechung über gleichmäßigeHauptgrund¬
züge des Aufbaues derSynvdalverfassung in den be¬
treffenden Ländern haben heute in Weimar begonnen. Die
Vertreter der einzelnen Staaten sind der Chef deS Kultus¬
departements , Geh. StaatSrath Dr. Stichling , Geh. Kirchen¬
rach vr . Dittenberger , Justizrath Bollert au« Weimar ; der
Chef des Kultusdepartements, Wirkt. Geh. Rath vr . v. Utten-
hoven , Archidiakon Schaubach aus Meiningen ; StaatSrath
Brückner und Oberhofpredigervr . Schwarz aus Gotha. Frü¬
her hatte man als Ziele dieser Konferenzen kurzweg die Ver¬
ständigung über Herstellung einer thüringischenGeneralsynode
bezeichnet; dieses Ziel ist auch keineswegs als aufgehoben an-
zusehen, wenn auch jetzt als Gegenstand der Berathung nur
die Verständigung übet gleichmäßigeHauptgrundzüge in der
Eynodalverfassung der einzelnen Länder angegeben wird.

Vermischte Nachrichten.
* Ueber die vor einiger Zeit in Indien entdeckten Kohlen¬

lager trifft mit der indischen Post die Nachricht ein , daß eine Unter¬
suchung ganz befriedigende Resultate ergeben habe . Der Fundort ist
in Chanda , zwischen Hyderabad und den Zentralprovinzcn gelegen .
Di « ersten Versuche , welche von der Great Indian Peninsular Bahn
« it den dort geförderten Kohlen angcstcllt wurden , fielen im Gegen¬
satz zu den hochgespannten Hoffnungen der Finder ziemlich schlecht
au «, doch ist man neucrding « b sser zufrieden . Die geologische Ver¬
messung erklärt die Kohlen für */z schlechter al « englische . Die Bohr -
»ersuche werden übrigen « fortgesetzt und vr . Oldham , der die Sache

eifrig betreibt , erwartet bald auf eine heuere Qualität zu
stoßen .

— Au « Milwaukee , Wi «constn , 16 . Nov . , wird geschrieben ,
, Al « gestern Abend im Gaiety - Thealer eine Zweikampf -Szene gespielt
wurde , traf einer der Schauspieler mit seinem Schwert eine Kerosine -

lampe , die sofort explodirie und di« Coulissen und da « Proscenium in
Brand steckte , worauf die Flammen sich alsbald dem Zuichauerraum
mittheilten , und noch ehe die Anwesenden Zeit halten , sich zu retten ,
stand da « Innere de- ganzen Gebäude « in lichtcrlohen Flammen .
Mehrere Personen rettete » sich , indem sie au « den Fenstern der zwei¬
ten Etage sprangen . Es gingen aber mehrere Menschenleben verloren .
Fünfzehn bi« zwanzig Personen baden schlimme Brandwunden davon -
gelragen . '

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 8. Dez . Der diesjährige , von Hrn . Domänen -

direkwr v. Bdckh erstattete Bericht de« badischen Gustav -
Adolf - Berein « hat ein spezielles Interesse durch seine Rückblicke
«ui die 25jährige Wirksamkeit diese« Verein « in unscrm Lande . Höch¬
sten « der Name Gustav Adolf « kann dem Verein einen Schein pole¬
mischer Art verleihen , in der Thal und Wahrheit hat der Verein stet«
ein« friedliche Stellung zur katholischen Kirche und Bevölkerung ein¬
genommen und nur die Festigung und Organisation der neu ent¬
stehenden evangel . Gemeinden lebhaft unterstützt , ohne irgendwelche
Prvselytenmacherci zu treiben . Mit Ausnahme von 59 evangel .
Kirchspielen haben sich im letzten Jahre alle evangel . Kirchspiele de»
L«nde« durch Beiträge betheiligt ; die relativ höchsten Beiträge liefert
die Seekreis -Diaspora und die städtischen Ortsvcreine ( die Reihenfolge
>st : Konstanz , Rastatt , Heidelberg , Bruchsal , Mannheim , Ettlingen ,
Karlsruhe , Gernsbach , Lahr , Eppingcn u . s. w. ). Gegenwärtig be¬
steht der badische Hauptverein aus 33 Zweigvereinen , welchen sich 8
Frauen - und Jungfrauenvereine anschließen ( die letzteren in Lahr .
Sberbach , SLckingen , Heidelberg , Breiten , Durlach und Karlsruhe ).
In den ersten 25 Jahren betrug die jährliche Einnahme de« Verein «
von I 960 fl. bi« 1t),OVO fl. , die letzten drei Jahre zeigen eine Durch -

schniltrelnnahme von 8450 fl. Da « Jahr 1863/69 hat «ine Einnahme
v«n S410 fl.

lieber die Gesammtlcistungen de» Verein « in den verflossenen 25
Jahr -n gibt der Bericht solgende Miitheilungen :

»Die Summe , welche in der hinter un « licgmden Zeit vom badi¬
schen Hauplverein und den Fraumvereincn zu Unterstützungen ver¬
theilt wurde , erhebt sich auf den namhaften Betrag von 143,035 fl.,
wovon badische Gemeinden erhielten 65,374 fl. , außerbadische 22,851 fl.
und dem Zentralvorstand zur freien Verfügung überlaffen wurden
44 .8l0 fl. Von den durch unsern Verein in ' « Ausland gegebenen
Unterstützungen erhielten am meisten Frankreich ( 7696 fl.) und Oester -
« ich (7522 fl.) , Preußen ( 5150 fl .) Heffen -Darmstadt ( 4800 fl ) ,
Bayern (4758 fl .) , Schwei , (2044 fl . ) zwischen 400 bi« 5 fl . gingen
u » ch Italien , Belgien , Württemberg , in die Türkei , Nordamerika und
Portugal .

. Boa dem Zentralvorstand und den autlSndischea Vereine « der
Gustav - Adolf- Stiftung wurde dagegen badischen Gemeinden dir

beträchtliche Summe von 60,577 fl. zugewendet , so daß die badi¬
schen Gemeinden im Ganzen 125,951 fl. erhielten , wonach also
Baden an da« Ausland 17,084 fl. mehr hingab , al « e« zurücker -
hielt , wa « ihm um so leichter möglich wurde , al « für sein « aller¬
dings sehr zahlreiche , in 787 Orte » zerstreute Diaspora , welche
ohne die schon mit Pfarreien versehenen Gemeinden 10,852 Seelen
zählt , mit geringen Kosten ordemlich gesorgt werden konnte , indem
nur 9 eigentliche Paftoration - geistliche aufgestellt zu werden brauchten ,
währmd die übrige Diaspora den Geistlichen von 131 Kirchspielen
zugewirsen ist. Lasten Sir un « nun sehen, geliebte Brüder , wa » mit
den unserm Vaterland « überlassenen Geldern im Verein mit den
von anderwärt - her geflossenen Mitteln , welche in «bcsondere au «
der Reformation «- und Haukollekte , von d .n verwandten Schweizer
Hilfsvereinen und von Pr >vatwohlthätern gereicht wurde » , aus -
zerichtel worden ist. Theil genommen haben daran 41 Gemein¬
schaften . Dir Genußantheile gehen aber weit auseinander . Die
weitaus höchste Summe mit 52,211 fl . erhielt Offenburg , ihm folgen
Säckingen mit 13,555 fl. ; Ueberlingen mit 8249 fl. und Durmers¬
heim mit 6235 fl . ; Singen , Stockach , Villingen und Ettlingen
mit 5732 — 4042 fl . ; Oberkirch und Meßkirch mit 3672 fl. bezw.
3544 fl. ; Meersburg und Bühl mit 2871 fl. bezw. 2293 fl. ; Gen¬
genbach , Nchcrn , Taubrrbischos «heim , Sulzbach , Walbkach , Konstanz
mit 1600 fl. bi« 10ü7 fl. ; Wald « hut mit 952 fl . , Furtwangen , Reu -
chen, Langenbrücken , Unlergimpern , Nnßloch , Kadeldurg , Waghäusel ,
Philippsburg mit 700 fl . bi « 300 fl ., Bruchsal , Oesingen , RilterS -
bach , Tiefcnbronn , Ziegelhäuser «, Pfullenborf , Welschneureulh mit 275
bis 100 fl. , endlich Brombach , Baden , Rothenfel «, NicklaShausen
WilhelmSseld und Altbrersach mit 85 bis 45 fl.

„ Mit freudigem Herzen können wir hier feststellen , daß die unserer
Diaspora gewidmete Arbeit einen entsprechenden Erfolg zeigt ; unter
einer zweckmäßigen Organisation ist dieselbe rasch und kräftig empor -
geblüht . Schon haben e« 5 Gemeinden : Offenburg ( 1854 ) , Ettlingen
und Säckingen ( 1864 ) , sodann DurmerShcim - Au und Uebcrliiigen
( 1867 ) zur vollständigen Selbständigkeit mit Pfarrer gebracht und
Villingen ist seil 1862 Filialgemeiude von Münchweiler .

. Da , wo die Pastoralron nicht gut bestehenden Pfarreien zugewiescn
werden konnte , sind unter Mithilfe de« Gustav - Adolf - Bersin « beson¬
dere PastorationSgeistliche bestellt worden . Gegenwärtig sind e« deren
9 , welche ihren Sitz habe » zu Meersburg , Stockach , Meßkirch , Sin¬
gen , St . Blasien , Waldkirch , Gegenbach , Oberkirch und Bühl .

„ Kirchliche Gebäude wurden herg . stellt , erkauft oder sind im Bau
begriffen 23 . Erbaut wurden 8 Kirchen zu Ucbcrlingen , Meßkirch ,
Singen , Säckingen , Offeuburg , Oberkirch , Bühl und Baden . Vollen¬
det wird nächstens die Kirche von Konstanz werde « , eine alte Kirche
erwerben und hergerichtel wurde von Villingen , ein Beihau « in Uu -
tergimpcrn steht der Vollendung entgegen , ein alles Hau « zu einem
Betsal wurde erkauft von Rcnchen , ebenso von Stockach zu einem
Betsaal und einrr Pmrrwohnung , ein Pfarr - , Schul - und Bethaus
ist Ätrarrbärrser besitzen
Konstanz , MeerSburg , Uebcrlingcn , Singen , Villingen und Bühl , rm
Bau ist begriffen da « Pfarrhaus in Säckrngen . Ettlingen hat ein
Hau « durch Kauf erworben , welche« zur Psarrwohnrrng und zur
Schule dient , endlich ist ei» eigene » Schulhau « von Achern -Jllenau
erkauft und eingerichtet worden .

'

In dem ersten Jahre des neugegründeten Verein « ( 23 . Aug . 1343 )
war der Sch de« Vorstände « in Karlsruhe , dann verblieb derselbe in
Heidelberg unter der Leitung von vr . Ullmann ( bi« 1352 ) , vr .
Dittenberger ( bis 1849 ) und vr . Zittel . Schriftführer
waren Prof . vr . Häußer und Prof . vr . Holtzmann . Nach
den von vorletzter Generalversammlung beschlossenen Statuten - und
Vorstandserneucrung ist der Sitz de « Vorstände « Karlsruhe und
die au « den verschiedenen LandeStheilen erwählten Vorstandsmitglieder
sind zur Zeit die folgenden : Vorsitzender : Hofprediger Dekan Doll .
Schriftführer Seminardirektor Leutz . Rechner Domäaendirekivr
v. Böckh . Dekan vr . Zittel in Heidelberg , Sladipfarrer vr .
Schellenberg in Mannheim , Stadlpfarrer Kaiser in Kon¬
stanz , Domänenverwalter Rau in Pforzheim und KreiSgerichtSrath
Eimer in Freiburg .

Baden , 6. Dez . ( Schw . M .) Betreffend die jüngste Mitthcilnng
über die Beschlüsse der hiesigen Gemeindekollegien gegenüber
den Bedingungen , unter welchen die Negierung den Spielpacht bi «
1372 zu verlängern sich bereit erklärt , nämlich die Ueberlassung - ine «
Areal « im Gesamnuwerth von 80,000 fl. , ist noch Folgendes zu er¬
gänzen . Die Ansichten der bürgerlichen Kollegien waren gctheill , ob
man die Bedingungen eingchen , oder d e Verwaltung der in Aussicht
gestellten Bad - anstatt und überhaupt de« Badfondr für die Stadt i»
Anspruch nehmen solle. Beide Ansichten stützten ihre Motive auf die
Interessen der Stadt ; die eine wollte der Regierung nicht den Rahm
abnchmen lassen, die andere wollte nicht den befürchteten Schaden mit
ihr thcilen , da sie glaubte , daß die neue Badeanstalt , deren Voran¬
schlag sich aus 250,000 fl . beläuft , nicht rcntiren werde , und somit
der indirekte , nicht der direkte Nutzen für die Stadl in « Auge zu fas¬
sen sei . Die zweite Ansicht überwog . Sie ging davon aus , daß bei
der Durchschnittszahl von 50,000 Fremden bisher nur 3000 wirklich
Kranke Baden besuchten , daher nach Aufhebung der Spielbank die
Stadt in Nachtheil gegen andere Badeorte kommen müsse , die weit
bessere Badcanflalten besäßen . E « sei darum die Ausgabe , Baden zu
einem wirkliche» Badeort zu machen , um ihm seine Einnahmequellen
zu sichern . Die neue Badeanstalt , wie da « neue , schon im Bau be¬
griffene Dampfbad sollen «ine Kuranstalt werden , in welcher die rei¬
chen QucllenschLtze Baden « zu einer allseitigen Verwendung kommen .
Sie soll nicht nur die Thermenquellen , sondern auch da « Quellwasser
zu allen möglichen Kurzwecken verwerthen , kurz eine SanirätSeinrich -
tung werden , welche heutzutage in allen , besonder « klimatischen Kur¬
orten , wenn immer mögl . ch , in « Leben gerufen werde . So allein
werde die Frequenz der Kranken , die gegen früher so bedeutend abge -
nommen , wieder gehoben . Wa « die Badeanstalt selbst anbelangt , so
wird sie eine Reihe von PiSzinen ( ÄesellschaflSbäder ) enthalten , nebst
einer Anzahl größerer Thermalbäder mit kalten . warmen und heißen
Douchen ; ferner kalte Boll - und Wellenbäder , ein große « , ü » Som¬

mer kalte« , ein tiefer temprrirte « Schwimmbad für Erwachsene und
ein kleinere « für die Jugend .

Literarische- .
2 . Karlsruhe , im Dez . Der thätige Verlag de «. Bibliographischen

Institut « in Hildburghausen hat dem reiselustigen Publikum vor kur¬
zem drei in der Thal höchst dankenSwerlhe Arbeite « vorgelegt . Wir
meinen : 1 ) Da « Reisebuch für Norddeutschland von Berlepsch
( 2V - Thaler ) ; 2 ) da « Reisebuch für London , England und
Schottland von E . G . Ravenstein und 3) Römische Aus¬
grabungen im letzten Dezennium , Vorstudien zu M . yer ' S Reise¬
handbuch von Italic » , von Th . Gsell - Kel « , enthaltend 3 Aufsätze :
Die Katakomben de« Eallistus und die Lucina -Krypte , der Palatin ,
die Unterkirche San Elemente . Di « letzt« archäologisch « Acheit ragt
durch ihre streng wissenschaftliche Natur bei vollständiger Allgemein -
Verständlichkeit weit über da« Niveau der gewöhnlichen Reiscliteratur
empor und bedarf für Freunde de« alten Rom « kaum einer besonder «
Empfehlung . Ebenso empfiehlt sich da « Reisebuch für England
und Schottland insbesondere für London durch die einfache That -
sache , daß es da « einzige derartige brauchbare Werk in deutscher
Sprache ist, die speziell deutschen Bedürfnisse im Auge behält « n» an
Schönheit der Ausstattung und Zweckmäßigkeit der Einrichtung ein
unermüdete « Borwärt «ftieben der Berlagshandlnug beurkundet . Da «
Reisebuch für Norddeutschland , au « der Feder de« Hrn . Ber¬
lepsch müßte schlecht gerathen sein , wenn e« nicht seinen Konkur¬
rente » Bädcker , den e« ja zur Benützung vor sich hatte , um ein Er¬
hebliche « überflügelt hätte . E « wird die weitere Frage sein, ob BLdeker
nun in einer neuen Auflage seinem Konkurrenten Berlepsch nach -,
oder gar wieder Vorkommen wird : bi « dahin kann natürlich kein
Zweifel sein , welche « der beiden Bücher jetzt da« bessere ist. Wie
diese Konkurrenz die Schweizerreisebücher auf eine sehr hervorstechende
Stufe der Vollständigkeit und Uebersichilichkeit geführt hat , so bietet
nun auch Berlepsch für Norddeutschland bereit « einen ganz vortreff¬
lichen Führer , der z. B . für Beilin und Dresden selbst für die Museen
u . s. w. für jeden Besucher vollständig genügt , welcher nicht spezielle
Studien daselbst zu machen gedenkt und dazu di« kompletten Kataloge
benützen will . Die Ausstattung ist sehr reich aurgefallen und für die
norddeutschen Bcrghöhen sind die neuen Panoramen in Kreissor «
eine sehr zweckmäßige Einrichtung , da sie zugleich Ansicht und Orten «
tirungSscheibe sind .

A Karlsruhe , 3 . Dez. ( Alte Bilder und junge Blät¬
ter . Sonette von Georg v. O e r tz e n . 1369 . ) v. Oertzen gehört
zu den hervorragenden Dichtern der Gegenwart . Er hat sein dichterische«
Talent bewährt in seinen . Gedicht »'

, welche in dritter Auflage er¬
schienen ; in seinem . Heimgcbrachleiz ' 1866 ; . In Sonnenschein und
Wind '

; neue Lieder 1868 und „ Aus den Kämpfen de« Leben«' 1863 .
Was seine Dichtungen kennzeichnet , ist neben einer blühender ^ au « der
reichsten BOderweli schöpfenden Phantasie eine kräftige männliche
rrrnpzrrrvuiiH —. . . ^ ^ ^ ,
leichte« Spiel und flüchtige Tändelei ; die frisch empfundenen Eindrücke
der Außenwelt , da « Ringen de« eigenen Herzen « nach Wahrheit und
Frieden , der Kampf und die Arbeit in Kunst und Wissenschaft , in
Religion und Vaterland spiegeln sich in seinen Poesien wieder . Auch
diese kleine Sammlung trägt dieses Gepräge ; e« ist ein Eonelten¬
kranz , den der Dichter seinen frühem Poesien hinzugefügt . Mag dem
Sonett vielleicht etwa « Fremdartige « ankieben , v . Oeitzen zeigt , wa «
die deutsche Sprache in einer geschicktenHand zu leisten vermag . Zu¬
dem ist das Sonett durch seine knapp abgerundete Form trefflich ge¬
eignet , irgend ein bestimmt abgegrenzie « Bild , eine dem L . ben adge -
rungene Wahrheit in schlagender Kürze wiederzugebcn . Gerade da »
ist ein Vorzug de» Büchleins . In dem ersten Abschnitt „ Leben und
Streben '

, wo auch dem lheuern Rothe ein Gedenkstein gesetzt ist,
ziehen Charsreilag und Ostern an un « vorüber und der Dichter er¬
innert un « , in der Gegenwart leben heiße miibauen am Bau der
Zeiten , auch wenn man den T mpel nicht wachsen sehe ; auch der Geist
hat sein Gesetz der Schwere , Wahlheit und Schönheit sind seine Pole .
In den . Maienglockcn ' klingen Erinnerungen au - der I » gmdzeit ; in
oen . Bausteinen für unser Heimathland ' erinnert er , wie der . Geist
voll Kraft und Liebe " fähig sei , die Verschanzungen der Mainlinie zu
durchbrechen . In den „Federzeichnungen eine « Reisenden ' ziehen Bil¬
der de« Nordens und d . S Südens an un « vorüber . In den . Sa -
tyren ' geißelt er die Verzärtelung der . auserirähllcn ' vornehme » Kreise
uno die goithöhnende Weise mancher Frommen . In einem sechsten
Abschnitt „ Unter den Reben ' lauscht er dem süßen Dust und der Fröh¬
lichkeit de« Rheinwein » und b singt im letzten Abschnitt „Am Herbe '

da« Glück , das den Mann , der im Ernst de« Ledms gestanden , er¬
wartet an der Seile eine « treuen Weibe « . Wa « für un - da « In¬
teresse an dieser Gedichtsammlung erhöhen muß , ist, daß der Dichter in
Heidelberg seinen Wohnsitz hat .

Heidelberg , 8 . Dez . Die Zeitschiist für badische Verwaltung
und Verwaltung - rechispstege Nr . 25 enthält Aufsätze über die Rechts¬
verhältnisse der kirchlichen Stiftungen ; zu dem Gesetzentwurf über
Errichtung einer Zertclbank ( Schluß ) ; zu dem Gesetzentwurf über die
Benützung de« Wasser « ; Au »leg» ng de« 8 104 , Ziff . 1 de« Straf¬
gesetzbuchs ; Entscheidung de« Gioßh . Finanzministeriums .

Hamburg , 4 . Dez . Da « Hamburg -Neu -Horter Post -Dampfschiff
. Hammouia

'
, Kap . Meier , am 23 . Nov . von Neu - Dork abge¬

gangen . ist nach einer Reise von 9 Tagen 17 Stunden am 3. d., 7 Uhr
Abend « , in Plymouth «„ gekommen und hat , nachdem e« daselbst
die Verein .-Staaten - Post , sowie die für England bestimmten Paffa¬
giere gelandet , um 9 '/r Uhr die Reise via Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 109 Paffagiere , 83 Briefsäcke, 1100 Ton « Labung »
26,019 Dollar - Eontanien .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei « ,



Bekanntmachung und Aufforderung .
G .90. Nr . 203. Lberweier , Amt Ettlingen . In den hiesigen Grund - und»Wmdbüchern befinden sich die nachMlzeiOmen « nträge, welche zu Gunst»

solcher Gläubiger noch bestehen , die dem Psandqcrichl lheits unbekannt . theils ausgewandert und theilS nicht mehr zu ermitteln sind .
Mit Berufung auf An . 1 und 2 des Gesetze« vom 5 . Juni 1660, Reg.-Bl . Nr . 30 , werden dieselben hiermit ausgesordert, ihre rechtlichen Ansprüche geltend zu

machen , und die dein Einträge , in sofern sie noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , andernfalls solche auf Grund de« Art . 4 de« genann¬
ten Gesetzes gestrichen werden.

Oberweier, Amt Ettlingen , den 6. Dezember 1869.
DaS Pfandgcricht. Äkr Näthschrciber.

Bayer .

Datum
des '

Eintrags .

Stelle
de « Eintrwgs .

s Grundbuch. Pfandbuch.
a Band. Leite . Band . Leite

i 7. März 1326 > 107
2 23 . Dez . 1826 113 — —

3 - 117 — — .
4 s 119 — —
6 26 . Juni 1332 II 111 — —

6 20. März 1833 18» ll 36

7 28 . Juni - 203 — -

3 21 . Nov . - 229 — —
9 17. Mr . « 36 . 26S — —

10 il . März . 1337 301
11 20. Siov. - 318

IS 20. April 133r lll 7 — -

13 28 . Nov . - . 26 — —

11 29. Jan . 1839 32 ' — --
16 ' '

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johannes Speck hier
Jakob Speck hier

Johannes Raab hier
Martin Rüb - l hier
Josef Heiiizler hier

Josef Grimm von Ettlingenweier

Martin Lmnpp von da

Johannes Speck von Bruchhausen
Johannes Speck hier

Johannes Strahm hier
Karl Schrempf hier

Josef Speck hier

Josef Weber von Sulzbach

Johanne « Weber hier
Josef Raab hier

Name, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Ignaz Kunz, Schmied von Neumalsch
Frz. Karl Baumstark Eheleute v« „

Oberweier , A. Rastatt
Dieselben
Dieselben

Josef Greule Eheleute von Bruch-
Hausen . z. Z - in Amerika

Sabina Wipfler , leb., von Seclbach,
A. Gernsbach

Joachim Huck Eheleute v>D Malsch,
z . Z. in Amerika

Lorenz Weingärtner Eheleute wo7
Josef Weber von Billigheim , A .

Mosbach
Anton Strahm , led , in Amerika
karolina Schrempf, led ., in Mann¬

heim
Alois Mohr , Zimmermann in Ame

rika
Daniel Späth Ebeleute von Durmers¬

heim, z. Z. in Amerika
Ignaz Raab in Amcrika

rtturgerli De Atechtepflege .
Oesfeatliche Aufforderungen .

«K.98. Nr . 11,007. Emmeudingen . Bezüg¬
lich folgender, zu dem Vermögen des verschollenen Ja¬
kob Schmidt von Nimburg , in besten Besitz die
Großh . GeneralstaatSkassccingewiesen worden ist , ge¬
hörender Grundstücke :

1 '/ , Mannshauet Acker in der KönigSleilhe,
Nimburger Bann , neben Gemcinderath Schröck
und Karl Fischer , und

2 MannSbauei Acker daselbst , neben Gemeinde¬
rath Schröck und dem Rain ,

finden sich in den Grundbüchern Erwerbsurkunden
Nicht vor , u >id verweigert der Gemeinderath deßhatb
die Gewahr .

Auf Antrag der Großh . Staatskasse werden Diejeni¬
gen , welch« an diese Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte , oder
lehcnrechtliche oder fidelkommistarischeAnsprüche ha¬
ben, aüfgesorderl, solche binnen

zwei Monaten
geltend zu machen , widrigensalls für die Aufgeforder¬
ten . aber nichi Erschienenen, diese Rechte im Verhält-
niß zu bem neuen Erwerber verloren gehe« .

Emmendingen , den 28. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
G .104. Nr . 13.169 . Bruchsal . Karl Ludwig

Scholl von Graben hat dabier vergetragen , baßer
durch Kauf im Jahr 1816 Eigenihum an einer Wiese
von einem halben Morgen in den Neuwiesen , Bcuch-

MwM -
'
ek^ onn- l-doch im Grundbuch

nicht eingetragen und gewährt werden , weil der Er -
werbslilet seiner Rcchlsgcberin, der Vogt Süß Wlb .,
im Grundbuch nicht eingetragen sei .

Dem Anträge des Ludwig Scholl in Graben ge¬
mäß werben nun alle Diejenigen , welche an das be-
zcichnele Wiesenstück dingliche Rechte , lehcnrechtliche
oder fibeilvininissarischeAnsprüchelaben , oder zu haben
glauben , hiermit ausaefsrdert , solche

innerhalb zweie rMonate
dabier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
Karl Ludwig Scholl gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 30 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
G .80. Nr . 16 310 . O f f e n b u r g . Michael

Brände ! und Johann Schneiderin , von Sand
besitzen auf Windschläger Gemarkung Jeder ' /, von
307 Ruiben Acker und Wiesen im Rappmecker Grdst.
Nr . 2932 , neben Jakob ScheercrS Wittwe und Michael
Rieber von Sand .

Da diese« Grundstück nicht ans den Namen der Be¬
sitzer im Gtunbbuche eingetragen ist , so wcrden alle
Diejenigen , welche daran dtngltche Rechte , lehenrecht -
liche oder fioeikommissarische Altsprüche zu haben glau¬
ben , ausgesordert. solche

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , indem solche sonst einem neuen Er -
weiber oder Ilnterpsandsgläubiger gegenüber für er¬
loschen erklärt werden würden .

Ostenburg , den 21 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
G127 . Nr . 21,016 , Mo « doch . Johann Peter

Neureuther Wittwe von Fahrenbach ist aus Able¬
ben ihres Ehemannes Eigenthümcrin folgender , auf
MoSbacher Gemarkung gelegenen Güter geworden :

1 ) 1 Viertel 18V- Ruthen Wiesen in der städtischen
Michelhecrd , neben Andreas Balsbach Erben
von Fahrenbach vndJakob BackfischvonWciSbach ;

2) 1 Viertel S7 >/ , Ruthen Wiesen allda , »eben Ja¬
kob Backfisch von Weisbach und Jakob Ihrig '«
Erben von Fahrenbach.

Diese Grundstücke flnv in, Grundbuch nicht einge¬
tragen. Auf An,rag der Johann Peter Neureuther
Wittwe werden Diejenigen, welche lehenrcchiliche , fieei -
kommissarsiche Ansprüche oder dingliche Rechte an die¬
sen Grundstücken geltend machen « ollen , ausgesordert,

binnen 2 Monaten
die « zu Ihnn , widrigenfalls dieselben der gegenwärti¬
gen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt würden.

Mosbach , den 1 . Dezember 1869.
Großh . lad . Amtsgericht.

Here «.
G .136 . Nr . 11,260. Walldürn . Die in der

B-rsügung vom 14 September d. I . , Nr . 9062 , be-
zeichneien Rechte weiden dem neue» Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt.

Walldürn , den 7 . Dezember1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d r r l e.
Bechtold .

G .111 . Nr . 12,603. Radolfzell . Da ans die
diesseitige Aufforderung vom 12 . September d . I . ,
Nr. 9386 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechttiche
oder fideikommistarische Ansprüche an die dort ver-
zeichneten Grundstück« gellend gemacht wurden, so wer¬
den jene Rechte und Ansprüche dem Großh . Domänen -
fiskuS gegenüber sür erloschen erklärt.

Radolfzell, den 30. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
G .106. Nr . 6711. Schönau .

I . S .
der Gemeinde Wtrdm - Laitcnbach

gegen
unbekannte Berechngle,

Eigenlhum bet« .
Nachdem aus die diesseilige Aufforderung vom 1.

September l. I . , Nr . 1293 , an die dort g .-ii - nnien
Liegenschaften nur von Atbin Behringer , Dominik
Behringer und Philipp Gutmann von Wieden
Ansprüche geltend gemacht wurden , « erden solche aller
übrigen Personen rer OrtSgemeinde Wieden- Lailen-
dach gegenüber für erloschen erklärt .

Schönau , den 2 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
G .97. Nr . 10,161 . Epp in gen . In Sachen

der Gemeinde Tiefenbach gegen unbekannte Dritte ,
EigenthumSanspräche an Liegenschaften bclr.- Beschluß .
Nachdem in Folge der öffentlichenAnfsorderung vom

Ansprüche nicht geltend gemacht wurden , werden dies«
Rechte aus weiteten Antrag der Gemeinde Tiefenbach
dem neuen Erwerber gegenüber sür erlöset en erklärt.
Eppingen , den 2 . Dezember 1869 . Großh. bad.
Amtsgericht. Kugler .

G .94. Nr . 8118 . Bjorberg . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 28 . April d. I ., Nr . 3621,
an dem dort dezeichnelcn , auf Gemarkung Schwabhau -
sen gelegenen Grundstück keinerlei dingliche Rechte
geltend gemacht wurden , so werden solche dem Aussor -
dernden , Ludwig Frank von Schillingstadt , gegen¬
über für erloschen erklärt.

Boxberg, den 1 . Dezember l869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
H .523. Nr . 8893 . Boxberg . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 22 . September d . I . ,
Nr . 6936, an den dort aufgesnhrlen Liegenschaften
keine dingliche Rechte und Ansprüche genannter Art
geltend gemacht wurden , so werden solche dem aussor-
dernden Franz Josef Tremmel in Klepsau gegen¬
über sür erloschen erklärt.

Boxberg, den 30 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
- Santen .

G.108. Nr . 11,063. Schopfheim . Gegen Stephan
Büchte Wittwe und Sohn von Wehr haben wir Gant
erkannt , und es wirb nunmehr zum Richtigstellungs¬
und VorzugSversahren Tagfahrt anberaumr aus

Dienstag den 28 . d . M . , Vorm . 9 Uhr . .
Es werden alle Diejenigen , welche au « was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse ma¬
chen wollen, ausgesordert, solche in der angesetzlen Tag-
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor. der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutretcn.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pfleger « und GlaubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilreiend ange¬
sehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben
längstens dis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröfsnet wären , nur an dem
Sitzungsvrte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würdm .

Schopfheim, dm 3. Dezember1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kilgrnstern .

Betrag RechtSgrund
der der

Forderung . Forderung .

st. kr.
Vorzugsrecht auf Kaufschlllmz.90

80 — >

S7I 16
22 16
30 — .

67 30

180 — -

111 !
100 —

S

76
50 — * !

23V ' — !

100 —
I

- !

256 31
,

173 30 .

Nr . 18,366. Bruchsal . Gegen Bier-
braver Anton Gärtner von Weiher haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum RichligstellungS-
und Borzugsverfahren Tagsadrt anberaumt auf

Dienstag den 11 . Januar k. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaste machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden rorzulegen , oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreien .

In derselbe « Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ejn Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
pstegers und GläubigerauSsüiuffes die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wchnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungssrtc des Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt iü . durch die Boft »uaeicndet
wurden.

Bruchsal , den 2 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
Schneider .

G .110. Nr . 8166 . Neckargemünd .
Die Gant

gegen Bäcker Georg Winter jg. von
Eberbach be '.r.

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder in der heungm Tagfahrt nicht angemetvct
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Neckargemünd, den 4 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Käflein .

vermögrnsabsoudernnge«.
G .126 . Nr . 13,197 . Konstanz . Die Ehefrau

de» Johann Baptist Reichte , Antonia , geborne
Schwarz , von Mühlhausen hat gegen ihre» Ehe¬
mann eine VermögenSabsonderungsklage erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Montag den 17 . Januar 1870 ,
Vormittags 8 '/r Uhr , ^

anberaumt ; was zur Kenmnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 2 . Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hosgerichl, Civilkammer .

Schneider .
E . Armbruster .

G .116 . Nr . 18,360. Bruchsal .
Die Gant de« Bierbrauers Anton
Gärtner von Weiher betr.

Aus Grund de - 8 1060 Pr .Oid . wird auf Antrag
die Ehefrau des Ganlmann «, Maria , geb. Dammerl ,
in Weiher , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes adzusondern.

V. R . W.
Bruchsal, den 2. Dezember 1869.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Schütt .

Schneider .
BerschallenheitSversahre».

G .121. Nr . 14.019 . Donaueschingen . Nach¬
dem BlafiuS Metzger von Aasen innerhalb der mit
B . schluß vom 5. November v . I . gest llten Jahresfrist
keine Nachricht von sich gegeben hat , wird ders . lbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Donaueschingen, den 1 . Dezember 1869.
Großh. ba». Amtsgericht.

Z ep f.
Eulrnünditmuaru.

G .121. Nr . 23,720 . Walds Hut . Für die
wegen Blödsinn« entmündigte Magdalena Dletsche
von Bohland wurde Dreher Johann Tröndlc von
da als Vormund ausgestellt .

Waldshut , den 2. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m » n n.

Erdeiuweisiuig » .
G .99 . Nr . 16.063. Engen .

I . S .
Blasius Maurer von Mühlhausen ,
als Pormund seiner Kinder Rofina,
Georg , August und Friederike,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Blasius Maurer von Mühlhausen hat als Vor.

mund seiner Kinder Rostna , Georg, August und Fne -
deri ke Maurer um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Veilaffenschaft des ß Eiplian Schellhammer
von Mühlhausen nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen , sofern
binnen 3 Monaten

keine Einsprache erfolgt.
Engen, den 30. November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. S ch m i d t .
Erbuorladunse ».

G .82. Krvtzingen . Amon Schmidt und Fetir
Tresch . Beide Landwirthe von G ießheim, sind zur
Erbschaft der ledig verstorbenen Regina Schmidt
von da mitberusen. *

Da jedoch ihre dermaligen Aufenthaltsorte diesseit»
unbekannt sind , fd weiden dieselben , beziehungsweise
ihre Rechtsnachfolger andurch '

mit Frist von drei Monaten
zum Erscheinen bei den TheilungSverhandlungen und
zwar mit dem Bemerken «orgeladeu, daß im Falle ihre«
Nichterscheinens die Erbschaft sonst lediglich Denjeni¬
gen zugclbeiil wird , welchen sie zukämt , wen » sie . die
Vorgeladeuen , zur Zeit des Erbanfall - nicht » ehr
gelebt hätten.

Krvtzingen, den 2. Dezember 1869t
De« Großh. Notar

Wagner .
HandelSregrster -Siutrüge .

G .137. Nr . 11,221 . Walldürn . In da« Ge¬
sellschaftsregister wuroe heule unter O.Z . 3 einge¬
tragen :

S . Halle Söhne in Hardheim . Gesell¬
schafter sind Emanuel und Joses L. Halle mit
gegenseitigem Vertretungsrecht , und hat die Ge¬
sellschaft am 22 d. M . begonnen.

Ehcvcrtrag des Emanuel Halle mit Fanny ,
geb . Sichet , von Kleinheubach vom 50. Juli
1867 , wornach alles gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Vermögen bi« aus den Betrag v»u
60 fl . , den jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
wirst , von solcher ausgeschlossen sein soll ;

Eheverträg de« Jv >ef L. Hall « mit Loste
Emmerich von Merchingen vom 1. Novem¬
ber 1869, gleichen Inhalt « .

Walldürn , den 30. 'November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
Bechtald .

G .96. Nr . 8737 . Kenzingen . Nach Beschluß
vom Heutigen , 'Nr . 8737 , wurde unter O .Z . 71 in
das Firmenregister eingetragen die Firma . Marlin
Gruber in Endingen " . Inhaber : Marlin Gru -
ber in Endingen. Ehevertrag ä «i . Enbingen , de«
12. November 1869 , mit Barbara , geb. Gruber ,
von Endingen , wornach gesetzliche Fahrnißgemeinschaft
mit der Modifikation bedungen ist, daß Maitin Gru¬
ber von seinem Fahrnißbeibringen die Summe von
8000 fl. , seine Ehefrau die Summe von 600 fl . von
der Gemeinschaftausschließenund als liegenjchaftliche «
Beibringen erklären.

Kenzingen, den 27 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Strafrechtspflege.

llrthrilsverkünduulie «.
G .114. J .Nr . 9724 , 9726 , 9726 . Karlsruhe .

Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Unheil vom SO.
v. Mts . wurden der Gefreite Emil Reinhard Fncdrich
Fidel von Werl und der Musketier Sebastian Prch
ßer von Mauchen, Beide vom 6. Infanterieregiment ,
der Desertion, und der Gefreite des gleichen Regiment«
Christian Schwarz von GrauelSbaum der in fortge¬
setzter That verübten Desertion für schuldig erkiäit
und unter Verfällung eines Jeden in die ihn detiefsen -
den Kosten , Gefreiter Schwarz zu einer Gelbst,afe
von fünfhundert Gulden , Gefreiter Fid « l zu einer
solchen von oreihunverl fünfzig Gulden und Musketier
Preißer zu einer solchen von zweihundert und fünf¬
zig Gulden verurtheilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1869 .
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der
DivlsionS - Commandeur : Divisions -Auditeur :

3 - A . A . : Lirschgi .
v. Beyer ,

Generallieutenant .
G .123. Nr . 2970 . F r e i b u r a.

In Anklagesachen
gegen

Salome « Ga ßer von Theninge»
wegen KindeSauSsetzungwird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬

kannt :
. Salomca Gaß er von Theningen sei der

Kindesauösetzung schuldig , und deßhalb z« einer
Kreisgesängnißstrafe von drei . Mo¬
naten , so .-vie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahren « und Urlheilsvollzugs zu VN«

. urtholen . "
V . R . W.

Die» wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Freibnrg , den 17. November 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Brummer .

Stolz .
Verwaltung - fache».

Polizrisach » .
H.678. Nr . 8817 . Triderg . Das Ansschreibea

m diesem Blatte Nr . 286 wird zurückgenoinmcn, da
der Leichnam oc« Goilsried Schildrcker von hier
inzwischen aufgesnnben wurde.

Triderg , den 6. Dezember 1869.
Großb . bad. Bezirksamt.

E r x l e b e n.
H.667. Nr . 8130. Breisach . Rathschreiber

Anion Figlrstahler von Gündlingen wird als
Agent der Feuerversicherungs-Gesellschaft « oloma für
den diesseitigen Bezirk bestätigt.

Breisach , den 6. Dezember 1869.
. Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .

Drnck und Verlag der E . Bruuu ' scheu Hafbuchdruckerei .
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